




Zachdem Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen,
 und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen ec. Unſer

Theurung der Fourage, Pferde, und aller andern Bedurfniſſe, zu
—uo allergnadigſter Herr, wegen dermaliger außerordentlicher

Conſervation derer Poſt-Stationen nachfolgende Erhohung des

Porto-und Paſſagier- auch Extra-Poſt-Geldes vom iſten nachſtbe
vorſtehenden Monats Deceembr. a. c. bis Johannis kunftigen 1762—

ſten Jahres allergnadigſt beliebet, und dahero folgendes Regulativ:

wornach

J.

Das Porto und Flranco,
im iſo weit ſolches denen mit auswartigen Poſt-Aemtern er
richteten Receſſen nicht entgegen, theils von Briefen, theils

von Geldern und Pretioſis; theils auch von Paquereyen er
»haoben werden ſoll, und zwar:

„Von denen Briefen.
1) Ein Brief von Leipzig nach Dreßden et vice verla zahlet ſtatt

des zeitherigen 1gl. kunftig 1 gl.

2N Beyh denen Bliefen, welche nach der ordinairen PoſtTaxa
von Leipzig aus 2. 3. 4. und 5 gl. bishero bezahlet, iſt kunf

tig rgl.- wmehr zu nehmen, in ſo ferne es denen Receſſen nicht

entgegen,

3) Die Briefe nach Hof von Leipzig aus zahlen ſtatt des zeit
herigen 1 gl. auf 16 Meilen kunftig 2 gl.

H Benh denen Briefen in das Geburgiſche und Voigtlandiſche
verbleibet bey der gehorigen Taxe,

5) Die Briefe in die Nieder-Lauſitz ſind nach Beſchaffenheit
der Diſtanz mit  gl. mehr zu vernehmen,

6) Die



6) Beh denen Briefen von Leipzig nach Budißin et viede verſa
verbleibet es bey zeitheriger Taxa an 2 gl.

7) Die Schleſiſchen Briefe von Leipzig aus, Franeo Waldau,

ſind ſtatt zeitheriger 2 gl.-kunftig mit z gl.- zu vernehmen,

H) Die Prag-und Wiener Briefe von Leipzig aus, ingleichen die
Mahriſchen, Oeſterreichiſchen und Ungariſchen Briefe, EFr.
Prag, oder Wien, ſind nach Befinden mit wund 2 gl. kunftig

mehr zu vernehmen.

B.

Bey Geldern und Prcetioſis,
von 1oo. thlr.

Von t. bis 3 Meilen ſtatt zeitheriger 2 gl. kunftig 3 gl.
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Weoobey zu beobachten, daß. Gold, Joubelen, und andere Pre-
tioſa nicht, wie  bisher geſchehen, nach der Helfte, ſondern

nach vorſtehender Taxg des Silbergeldes vor voll, und zwar
nach dem jetzigen Werthe des Goldes zu vernehmen ſind, wie
denn auch diesfalls aller Unterſchied, ob die Geider, oder Pre—

tioſa mit denen fahrenden ordinairen Poſten oder Poſt: Kut

ſchen ſpediret werden, kunftighin ganzlich wegfallt. Sol
chemnach bezahlen 1oo thl. von Leipzig nach Budißin et

Viece vetla kunftighin ao gl. ſtatt bisheriger 8 gl. und von Leip
zig nach Dreßden et vice verſa ſtatt zeitheriger 6 gl. kunftig

hin 8 gl.
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Bey denen Packereyen und Kauf—

mannsWaaren vom Centner

von 1. bis 3 Meilen ſtatt bisheriger ia gl. kunftig 18 gl.

4. Ge— 24gl. g32gl.7 9 34gl. 42gl.lo.  12 —44 50 gl. (G2gl.2 13. 15 J 58 gl. 2 72gl.
16. 18 70gl. e 64gl.19.2 21 5 22. 78gl. 7 9o gl.
22. 24 2 4 9o gl. 106gl.
25. 27 -22 no gl. 4ogl.28. 30 2 L4 gl. e919o0 gl.

nach welcher Erhohung die kleinen und Hand-Paquete von

einem jeden Poſt-Amt, nach Proportion der Schiere, wenn
vworſtehende Taxe auf Pfunde redueiret wird, künftig hin. zu

wvernehmen ſind. Die ActenPaquete ſind!nach: Proportion
der bereits erhoheten Brief Taxe,n nach Anleitnng der Poſt-

Ordnung d. 70. No. 4. wenn die Lothe derer Briefe in eine
Gleichheit mit denen Pfunden geſetzet wird, kunftig hin zu ver

nehmen.
2

Wobey auch vors funftige aller Unterſchetd zwiſchen denen

orbinairenr fahrenden Woſten und PhoftKutſchen, bey welchen
letztern eine gerngert Tea bishero obſerviret worden, ganz

lich hinweg fallet. C J
v r

Il.

Soll an Paſſagier-Gelde ge—
nommen werden

a) bey denen ordinairen fahrenden Poſten ſtatt bisheriger 6. gl.

kunftighin Acht Groſchen von der Perſon, auf die Meile,
wovon, wie zeithero 3. gl. treulich zu berechnen, die ubrigen gl.
aber dem fahrenden Poſtmeiſter zu uberlaſſen, wie denn auch

denen Paſſagiers nicht mehr als 6o. Pfund ſogenanntes Paſ—
ſagier-Gut paßiren, das ubrige aber als Ueberfracht, nach
vorſtehender Taxe, von ſelbigen zu bezahlen iſt.

b) bey



b) bey denen Poſt-Kutſchen bezahlet die Perſon Sieben
Groſchen vor die Meile auf denen LeipzigDreßdner Poſt
Kutſchen, hingegen beh den Leipzig-PragerJenaiſchen und
Wittenberger Poſt-Kutſchen, ingleichen der Hannoveriſchen
Poſt von Roßla ab bis Nordhaußen nur Sechs Groſchen auf
die Meile.

Iſſ.

Bey denen Extra-Poſten
wird denen Poſtmeiſtern wegen dermahliger außerordentlichen

theuren Futterung nachgelaſſen Sechzehen Groſchen auf
das Pferd vor jede Meile zu nehmen, jedoch excluſive derer

Couriers und Eſtaffetten, intuitu deren es bey zeitheriger

Taxe verbleibet. e
 2 2ergehen zu laſſen anbefohlen habena: Als wird ſolches hierdurch

manniglich bekannt gemacht, um ſich ſomohl bey dem Obrr-Poſt
Amte als ſammtlichen Stationen hieſiger Lande darnach zu achten.

Sign. Leipzig den zo. Nov. i7bi.
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